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BERICHT ÜBER DIE AKTIVITliTEN I|\,l JAHR 1989

Landschaftsnfl Biotop- und Artenschutz

- Pflegeschnitte an den Obstbäumen und der Hecke auf einer gepachteten
Stneuobstwiese am Obernberg

- Aktive Teilnahme an der Landschaftsreinigungsaktion an den ufern der Bega von
schötmar bis Holzhausen und am Hartigsee. Ablieferung von 7 gefül1ten Mü1lsäcken.

- v0rbereitunq einer Hecken- und Kopfweiden-pflegeaktion am l,,lindber g in l,,lüsten.
Anschaffung neuen Astscheren. Im letzten li4omeni Absage durch den ärundstücks-
Eigentümer, trotz Zusagen an BUND und Kreis Lippe...

- Pflanzung von 44 Bäumen und sträuchern am Knipkenbach zwischen l,lerl und Lock-
hausen (Erlen, l^leiden, Eschen, Eichen)

1.2 Pfleqe von Kopfbäumen

- Pflanzung von 30 Weidenstecklingen im Bereich des Knipkenbaches

- Kontrolle alter Kopfwe i den - St andorte auf Vertragseinhaltung
- Informationsveranstaltung für Kopfweidenbesitzer

1 .3 Amphibienschutzmaßnahmen

2

0rqanisation der gesamten Aktion im Stadtgebiet. Koordination der lulaßnahmen
zwischen BUND, Stadtverwa I tung, Straßenmeistereien und Bürgern.

Einweisung der Straßenme i stere i Lemgo an der Exterschen und der iiüstener Straße
beim Aufstel len von insgesamt 800 rn Fanozaun

Bestimmung des Standortes des neuen Fangzaunes an den Loosestraße (Stadt).
Betreuung der Fangzäune durch tägliches, z.T. mehrmaljges Entleeren der Fang-
eimer an den Straßen: Extersche Str., liüstener Str., Loosestraße, Auf der Heide,
Speckenbach und Max-Planck-Straße. Einsatz vom 3. lv1ärz bis zum 14. April.
Kartierung der l,landerwege an der Exterschen Straße zur Bestimmung des optimalen
Ortes für einen Wandertunnel. Erarbeitung von Lösungsvorschläqen.

Gewä s serschutz

0rtsbesichtigunqen, Gespräche und Stellungnahmen zu Vorhaben des l',lerne-Wasser-
verbandes an der Bega und der Werre.

Untersuchunq einiger Bäche im Stadtqebiet; z.T. mit "Arbeit & Lernen"

Information der Behörden über Gewässenvernichtunq durch Betreiber der Boden-
deponie in der !^/aldemeine. Rettung der Fische und Umsetzung in andere Teiche
mit Hilfe des Anglervereins. Pressearbeit.
Aufklärungsvensuche der Verbnaucher mit Hilfe des Infoladens über die Gefahren

beim falschen Umganq mit Pestiziden.
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Ste I I un-onahmen zu E,inqriffen in die Landschaft (929 BNatSchG

Stel lungnahme zum Ausbau der Kreisstraßen K 27
Stei Iunqnahme zum BebauungsDlan "Gewerbeqebiet

und 28 im Bereich i4ülfer
AIter Tei chkamp ,

- +.., !rye tjye *,rggJ i c lr.ejl qlq i eq,tzfg g u lg,_
- Beteiligung am Enei gie-Symposium des BUND Lippe in potlenhausen
- Planung und Bau einer Windkraft-Demonstrationsanlaqe im Umweltzen.lrunr
- Auf bau -Äi ner So I arslrom-Demonsti"at i onsanl aqe I m Umweltzentrum
- Planunq und Bau eines erektrischen Enenqiespelcne)^s, ernes Ladereqrers undeines Spannunqswandlers zur Demonstratirjn im Umweltzentrum
- Vortl"äqe zu Blockh_"izkraftwerken

c Ä.Fr^ - a: r r ^!-r,^ir^-.-L-*-J;;ru l19_$ 9J.q:dJp_e"]"!-

5 .-1, IrlostanOe und Ausstel lungen

- lvllthilfe bei der 0rganisation des Ladenbetriebes und der Umweltberatunq
- untenhaltunq der 0G-Geschäftsstelle im Laden, veröffen ichunq von aktuellen

Informationen und Veranstaltungshinweisen im Schaukasten und Schaufenster
- Erstel len, vervielfältigren und beschaffen von Info-lulaterial ien für Bürqer.

Schüler, Lehrer usw,

- Gestaltung von 11 verschiedenen Schaufenster-Dekonationen zu Umweltthemen

Annahme von Aluminium und Batterien; vorschriftsmäßige Entsorqunq
Durchführung von 732 Beratungsqesprächen zu allen Themen des Natun- und
Umwe I ts ch ut zes

- Infostand in der Fußqängerzone zun umweltprobtematik, speziell ,,Gesünder 
essen,,

- Infostand in der Fußgängenzone zur umweltproblematik, speziell ,'pET-Fraschen,,

- Demonstrationsvenanstaltung vor der "Kaufhane', und dem ',ALDI-rvlarkt', zumProblem der pET-Flaschen und des ivlü I Is
- Demonstration bel der Eröffnung der Ausstellung des Landesverbandes Lippe("Parrner im tlmwettschutz,') im"Rathaus weqÄn-oö.-b;r;;i;;-W;tä;;ä;;q;, in Lippe
- Überarbeitung und teilweise Neuerstellung von Infotafeln zu fast allen rhemenzur Ausstellung in der Hauptschule Heersö während der umwerttäqe 

-""
- Erarbeitung, Gestaltung.und Aufstellunq einer l^landerausstellung',Umweirscnutz

im A11tag" in den Filiälen dei Stadtisöhen Sparkasse sao satzuiten ii's.n,itnu.,Ehrsen, l^lüsten, Knetterheide unct B.s. Beetstraße. nurstJt iuÄg in"ä., vHs rncder Hauptschu 1e Heerse.

- Infostän'de "BIJND und umweltschutz" und "umweltbenatunq,, während der umwelttace

5.2 UmweIt-InfoIaden
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5.3 Umweltzentrum (Umwelterziehung und -bildung)

- Mitarbeit und Teilnahme an allen Sitzungen des Beirates

- Planung, Vorbereitung und Durchführung (Beteiligung) an den ersten Salzufler
Umwelttagen. Gestaltung von Ausstellungen und Infotafeln. Vorbereitung von
einigen Vorträgen und Spielen mit Kindern. Durchführung eines Pflanzenquiz.
Verteilung von Einladungen und Plakaten. Teilnahme an der Podiumsdiskussion.

- PIanen und Erstetlen eines naturnahen Mu ster- Vorga rten s mit dargestellten
Fassadenbegrünung, Dachbegrünung und verschiedenen Gartenbiotopen, wie Vogel-
tränke, Zweige-, Steine- und Totholzbiotop, Ben.ies-Hecke, Trockenmauer, Stau-
den- und Sträuc herga rten , Nistmöglichkeiten für Vögel, Hornissen und Insekten'
Natursteinweq und Infotafeln. Pflege des Gartens und des Daches im Sommer.

- Planung und Aufbau einer Energiestation mit alternativen Energiequellen.
Aufstellung eines l^lindrades und einer Solarzelle. Zusammenschaltung mit Lade-
regler, venschiedenen Verbrauchern und Demon strat i on sgeräten , einem Wechsel-
riöhter zur Erzeuqung von 220-V-l^lechselspannung und einem Bleiakkumulator als
Energiespeicher. Darstellung der Funktionen mit vielen Strom- und SDannungs-
messern.

- Erstellung eines sonnenkollektors zur wa rmwa s sererzeugu ng im Rahmen eines
VHS-Kursei. Mithilfe und Vorbereitung bei der Durchführunq der praktischen
Arbeiten im UZ durch BUND-lvlitqlieder. Erstellung von Info-Tafeln zu den
Umwelttagen.

- vorbereitung und Durchführung einer Pf l anzen-Tau sc hb örse im uZ. Beratung der
Besucher über heimische Stauden und Sträucher.

- lvlitarbeit bei der Erstellung einer Satzung für den geplanten Trägerverein.
Gespräche zur Fortsetzung dör ABM-Proiekte mit Beteiligten, Rat und Stadtver-
waltung.

- Pflege des uZ-Pr ojektes "Naturnaher Gartenteich" nach schädigungen durch um-

herläufende pferdä und einem Hochwasser. Nachpftanzung von Wasser- und Sumpf-
pfl anzen. Enstellung einer Infotafel.

- Führung von Gruppen durch das Umweltzentrum-

- Aufstel lung einer Sitzkrücke für Greifvöge1-

- Beteiliqunq an verschiedenen Ferienaktionen durch Projekte an Bega und Werre'

- Vorführung des Videofilms "Kopfwelden"

- vortrag beim cvJlvl Knetterheide, Hausfrauenbund, den cDU-Frauen, der Ki.rchen-
g.*.inä" l,lüsten, Oer foiping-Färnilie Schötmar' dem CVJM Ehrsen' dem BUND in

tage und Lemgo und in den rürrliniken in Bad oeynhausen und Bad Salzuflen.

- \/orträge in der vHS über "Kopfweiden",. "wattenrneer"' "wohin mit dem Müll?"(2x)'
,,Umwelischutz im Atltag" (2x mit je 6 bzw. 8 Veranstaltungen )

- Vorträqe Über "Regenwaldzerstörung", "Projekt Neuland der Bauern" u'v'a'

5.5 Medienarbeit

- Ankündiqung aller Oc-Veranstaltungen in der Lokalpresse und im WDR Bielefeld

- Ve röffent I ichung
( 1B Art i kel )

einer Artikelserie "Garten ohne Gift" im "Lippischen Anzeiqer"
4
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6, Andere Aklivitäten

6.1 überörtl i che Arbe i t
- Stel lung ,einer L a n d s c h a f t s w ä c h t e r i n und z\4eier Beiratsmitglieder bei der unteren

Landschaftsbehörde ( Krei s Lippe)
lvli [arbeit an kreist,veiten Aktionen
Stel lung von zwei Vertretern der
lung in lvlünSter

- Zur VerfLlqulgs Le I l L,nq des

6.2 Sonstiqes

- Fachliche Beratunq der "Fotogruppe Kilian" bei den Erstel lung einer lvlulti-Dia-
Schau füp die umwelttaqe

- Unterstützunq des "Anbei lskrei ses Umwellschutzl' bei der Altpapiersa|nmlung

- Durchführunq eines Spenden-Postkarten-Verkaufs in 8 Geschäften/Apotheken in
Zusammenarbeit mit der "Deutschen Umwelthilfe"

- Sammlung,von Aluminium und dessen Rückführung zum Recycling

- Verkauf von 300 Rubbel-Losen

*******************************************************************************

den BUND-Kreisgruppe (2.8. Enerqie-svmposium)

Knersoruppe bei der Landesdeleqierten-Versamm-

Umwellberatens bei Aktionen der Nachbar-Ortsgruppen

#q Bund rürv B#s:ltätit1l:äüt$i
Unsere Umwelt ist bedroht!
w',f rvolen ern schönes Leben tn lebens$/erter Umwelt,Was geschrehl latsachlch? Wtr
:crsioren ore Grundvoraussdtzunqen unseres Lebens

a lVilsser und Lult werden versChanulzl. Grftstoffe sch.lcjrgen Lrnsere Nahi.rng.

O l.1rn q.;.1t, rel J.scre GesJnlil e

a Vdrkehrsbauten LJnd ndustnean agen fressen srch llnmer weiter In die Narur nrne n.

a dre Nalurlandschafl wrrd tmmer weJter zuruckgedfan.qt und nlt Alliallen unal Giftstoifen
verschmutzl.

a pflanzen und Trere wefcjen ausqerottet

a Jdhrl|ch werden 500 km? uttertiaut, erne Flache so grofl wre der Boajensee.

Drese Entwrcklung m!ß gesloppl werclen wr haben nur eine Umv/elt, und wr müssen
sre iur uns uncl unsete K nder erhaltenr

Unsere lnitiative: Ein Bund für alle!

BUND-Ortsgxuppe
Bad Salzuf 1en

Mühlenbrink 18
+>r z ijac1 iialzut Ien

Te.Lef on 05222 /7655

Vorstand:
-Häiald KohLs
Lothar Vogt
Heinrich Adri aans
Marion Adriaans
lngo Bri-egel
l_Lse Konls
Gabriele Peters

BUNO.Umwslt.lnlolsdrn
Krummo Weidc 73

,1902 Bed Salzutlon-Sohöt-
m€t

Tolcfon (052221 I25 55Werden Sie Mitglied!
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ERGEBNlSSE DER AMPHIBIENZAHLUNG WÄHREND DER WANDERUNG 1989

vorbemerkung: An allen stellen wurden schon vor dem Aufstellen der Fdngzäune.
(4. März) starke Wanderungen festgestellt. Es war zu p1ötzlich
wa-rm und feucht, um rechtzeitiger reagieren zu können. Viele
Tiere fanden deshalb den Tod und die Zahlen sind trotz der
jahrelangen HiLfsaktionen und des milden Winters niedriger als

. in den Vorjdhren. Das giLt vor aflem für die frühen Crösfrösche,
aber dieses Jahr auch für die Erdkröten.
Die im vorigen.Jahr noch festgestelften Kreuzkröten an der
Max-P Lanck-Straße ,in Holzhausen konnten in diesem ,fahr nicht
nachgewiesen werden. Probleme sind die cullys und Bordstein-
kanten der neuen Straße.

Extersche Straße
93 Erdkröten

105 crasfrösche

'1 63
2

54

Teich- und Fadenmolche
Feuersalamander
unbestinnte Tie.re. '-:' "-

von 4.3. - 14.04.89

und
Wüstener Straße

Os twes tfalenstraße

Am Speckenbach

Auf der Heide
und Ellernbrede

Loosestraße

Max-P l anck- Straße

655 insgesamt in tler zeit

169 insgesamt in der Zeit vom

davon |05 Tiere in der zeib.

58 Erdkröten
12 Grasfrösche

70 Tiere in der Zeit vorn

43 Erdkröten
0 Kreuzkröten

43

4.3. - 1.4.89

- 8.3.89 (Zaun zu spät! )

1 qqo orctmälid mi {- FÄndTaunl

1 .3. - 14.04.49

Dieses Jahr keine voLIständigen Ergebnisset

144 Erdkröten (männlich )
22 Erdkröten ( weibl ich )

3 crasfrösche

4.3

Untypisches, geringes Vorkommen. zaun zu spät I

vom

Dieser zaun wird nicht wegen der großen Menge,
sondern wegen der seltenen Kreuzkröte aufgestelltlInsgesamt (ohne sperren )

937 Tiere





l,lir müssen wi ssen was wir wollen - denn nur gemeinsam

Desha lb: ein Fragebogen

sind wir stark l

s0 weitermachen wie bisher, d.h. soviel öffentlichkeitsarbeit wie möglich,
etwas Biotop-Pf legearbeiten, die Krötenaktion, Infoladen und Umwelt-
beratung durchführen. Vorträge zu aktuellen Themen. Alu sammeln.

--! Aiotopkartierungen durchführen und bei Gefährdung durch Planungen eingreifen

Q menr Pflegemaßnahmen/Arbeitseinsätze an/in Biotopen durchführen

(-,) 0iotope anpachten oder kaufen Q in einer bestimmten Gegend massiert
(wo Kreis oder Stadt nicht aktiv sind)

Q aiotop. anlesen/schaffen und zwar O ffi:l;i...P 
,.t3;|

Q Magerwiesen O _

Q nr. ganz bestimmte Biotope pflegen, pachten, kaufen oder anlegen

l4ein B i otopvorsch l aq:

Q Oen Arten-, Biotop- und Landschaftsschutz den zuständigen Amtern überlassen

O nftlonen planen und durchführen zu

Q verstreut. Da wo es dringend nötig ist.
ässer/Teiche

o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

f1 mehr Öffentlichkeitsarbeit leisten, damit mehr l4enschen aktiv werden.\'/ (VHS, Presse, Funk, Fernsehen, öffentliche Vorträge ...)

o einen srößeren rnforaden ou.n."!uänrl!::iT:; g Iüi Büä33:_ i

Q weiterhin im Umweltzentrum Projekte zut" Umwettbildung erstellen

m lvlonat
m Monat

L) sich stärker im Umweltzentrum enqaqieren und

- (J SSf. den qrößten Teil der Aktionen dort durchführen

(-l Projekte zum Schutz bestimmter bednohter Tier- oden Pflanzenarten durchführen
l4ein Artenvorsch 1ao:

o
o
o
o
o
o
o
o

Luftversc hmutzung/l^la I d ste rben

Regenwa 1 dvern i chtung/3. l,lel t
Gewäs s erverschmutzun g/Abwa s ser

Grundwasser/Nitrat/Pesti z ide

Ki i makata strohe/0zon l och / Smog

Landwi r tschaft/Ernährung/Ackergifte
rationel ler Ene rg i enutzun g/ E: s p aren

o
o

regelmäßige Gewäs s erunters uc hungen durchführen und die erstel lte BUND-Ge-
wäs sergüte- Ka rte fortschreiben. Mißstände aufzeigen und anprangern.

eigene lulusteranlagen zur alternativen Enengiegewinnung erstel len (Wind-,
t^lasser- oder Solaranlaoe irqendwo aufbauen und betreiben)

Nach meiner Meinung sollte die BUND-Ortsgruppe ...
Hierbei würde ich auch mitmachen ...

bitte wenden



O soltte sich folgender probleme auch annehmen:

O massiv um mehr Spenden werben

sich für eine Unterstützung durch die Stadt einselzen

mit Hilfe des von BUND-Mitgl iedern gegründeten Trägervereins der
"Freunde, und Förderer des Umwelt-inioladens Bad 5alzuflen,'

ein neues ABM-Projekt erarbeiten und durchführen
lYein Proj ektv ors c h I ag :

Angaben zu rneiner Person (freiwi 1l iq):
Ich bin [-l weibt ich l-l mannt icn

Q aJlgemein für den Umweltschutz

Q für" bestimmte, begrenzte projekte

Q zS ;anre oder iünger O,u - 49 Jahre att

Ich würde spenden

allgemein

für Projekte n
r\
o

rl

^
t

\,

mit anderen Naturschutzvereinen praktisch zus ammena rbe i ten /Akt i onen durchfüh

die Zusammenarbeit mit allen möglichen Vereinen suchen, z.B. auch

mehr mit den politischen Parteien reden, ggf. Aktionen durchführen.

die Zusammenarbeit nur im Trägerverein für das Umweltzentrum suchen

*x****************************************************************

Meine Meinung zum BUND:

Q ner BUND ist in Ordnung, aber mir gefallen die Aktionen in Bad Salzuften nicht
Q Oer BUND ist in Ordnung, aber mir gefallen die Personen in Bad Salzuflen nicht.
Q ner BUND ist mir wichtig. I{as in Bad Salzuflen läuft ist mir egal.
Q Oer BUND ist nicht mehr in 0rdnung, ich trete villeicht bald aus.

Q fei ne Aussage.

****************************************************************

^
ren Q
a)

Qso t. oder ätter

Es wurde versucht alle Themen und Fragen anzusprechen. Vollstöndig ist dieser
Fragebogen sicher nicht. Er hilft uns aber bei der weitenen Gestaltung unserer
Arbeit. liiir möchren möqlichst vielen Inreressen gerecht werden. Helfen Sie uns

mit der Beantwortung. Nicht jede Frage muß beantwortet wenden. Vielen Dank!

0X,lk'Ätri*
t'I

Ortsgruppe Bad Salzuflen


